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Betreff

1. Änderung der Feuerwehrkostensatzung

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

13.11.2018: Ortschaftsrat Merzien 
14.11.2018: Ortschaftsrat Wülknitz 
19.11.2018: Ortschaftsrat Dohndorf 
21.11.2018: Ortschaftsrat Arensdorf 
22.11.2018: Ortschaftsrat Baasdorf 
26.11.2018: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
04.12.2018: Hauptausschuss 
13.12.2018: Stadtrat

13.11.2018 
14.11.2018 
19.11.2018 
21.11.2018 
22.11.2018 
26.11.2018

laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Erweiterung der Anlage 1 zu den
§§ 2, 3 Abs.1 und 5 Abs. 1 Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Köthen (Anhalt) vom 28.10.2016 (AmtsBl. 11/2016) um die Tarifstelle 4 - Brandschutz-
helfer. 

Gesetzliche Grundlagen:

Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR)
 ASR A2.2 Maßnahmen gegen Brände vom Mai 2018



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Grundtenor: Die ASR geben den Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene sowie 
sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben 
von Arbeitsstätten wieder.
Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt 
gemacht.
Die ASR A2.2 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die Anforderungen der 
Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann ein 
Arbeitgeber davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der Verordnung 
erfüllt sind. 

Insbesondere ein Brand stellt für jedes Unternehmen eine ernste Gefährdung dar. Die 
Verantwortung für die Beschäftigten, die Sicherung des Unternehmens und die öffentliche 
Sicherheit erfordern daher eine angemessene Aufmerksamkeit für den Brandschutz. Daher 
besteht die gesetzliche Anforderung resultierend aus der ASR A2.2 an jedes Unternehmen, 
zum betrieblichen Brandschutz regelmäßige Unterweisungen aller Beschäftigten 
vorzunehmen und Brandschutzhelfer ausbilden zu lassen (ASR A2.2 Abs. 7.2). 
Ausbildung in diesem Sinne ist die Verbindung einer fachkundigen theoretischen 
Unterweisung mit einer praktischen Übung. Für diese Ausbildung sind Anforderungen an 
den Ausbilder definiert, die sicherstellen, dass das Erlernte in sicherer Art und Weise in 
jedem Unternehmen umgesetzt werden kann.
Die Stadt Köthen (Anhalt) ist als Verantwortliche für den vorbeugenden und insbesondere 
für den abwehrenden Brandschutz sehr daran interessiert, in den Unternehmen im näheren 
Umkreis fachkundige Brandschutzhelfer zu wissen. Daher haben einige Kameraden in der 
Vergangenheit sich befähigen lassen, als Brandschutzhelfer-Ausbilder fachkundige 
Unterweisungen durchführen zu dürfen. Mindeste Voraussetzung für diese Befähigung ist 
die Ausbildung zum Gruppenführer.

Diese Ausbildung für die Unternehmen hat aus Sicht der Wirtschaftlichkeit mit einer 
entsprechenden Kostenpflicht einherzugehen, die die Unternehmen zu tragen haben. 
Folgende Überlegungen hinsichtlich der Kostenhöhe kann hier zugrunde gelegt werden:

Kostenhöhe pro 
Stunde

Die Unterweisung ist organisatorisch von zwei Kameraden 
durchzuführen – einer für die Theorie, der zweite für die praktische 
Unterweisung. Gemäß der derzeitig gültigen Kostensatzung beträgt 
der Stundensatz pro Kamerad 21,00 €.

    42,00 €

Zur Unterweisung werden Übungsmaterialien (zum Beispiel 
Übungsfeuerlöscher) benötigt. Diese müssen im Anschluss wieder 
befüllt werden. Hier kann nur ein Pauschalpreis angenommen 
werden.

    20,00 €

Zur Unterweisung ist mit dem Mehrzweckfahrzeug (MZF) zu 
fahren, um die für die Unterweisung erforderlichen 
Übungsmaterialien zu transportieren. Hier kann ebenso auf den 
Stundensatz gemäß der derzeitigen Kostensatzung zurückgegriffen 
werden.

    88,00 €

Die Kostenhöhe von 150,00 Euro pro Stunde wird demnach als angemessen erachtet. 



Vorerst wird davon ausgegangen, dass eine Unterweisung einen zeitlichen Umfang von     
ca. 1,5 Stunden in Anspruch nehmen wird.

 Ausgehend davon, dass jährlich zwischen fünf bis zehn Ausbildungen stattfinden, 
 könnten Einnahmen zwischen 1.125,00 und 2.250,00 € anfallen.

Grundsätzlich sind als Ausbilder für die Brandschutzhelfer die hauptamtlichen   
Gerätewarte während ihrer Dienstzeit einzusetzen und zuständig. Im Bedarfsfall besteht 
jederzeit jedoch die Möglichkeit, auf einen anderweitigen befähigten Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr zurückzugreifen. 

Auf die Erstellung einer Synopse wurde verzichtet, da ausschließlich eine Ergänzung und 
keine Änderung des geltenden Satzungstextes zur Beschlussfassung steht.
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1. Änderung zur Kostensatzung der Freiwilligen Feue rwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 


(Feuerwehrkostensatzung) 


 


Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 


Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) zuletzt geändert durch 


Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBl. LSA S. 166) in Verbindung mit den 


§§ 2 Abs. 3, 22 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 


(BrSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.06.2001 (GVBl. LSA S. 190), zuletzt 


geändert durch Gesetz vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) sowie den §§ 2, 5 und 13a des 


Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 


13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.10.2015 (GVBl. LSA 


S. 560), hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 01.11.2018 folgende 


1. Änderung zur Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 


(Feuerwehrkostensatzung) beschlossen: 


 


§ 1 


Änderung der Anlage 1 zu den §§ 2, 3 Abs. 1 und 5 A bs. 1 Kostensatzung der 


Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt)  


 


Nach Tarifstelle 3  wird die folgende neue Tarifstelle eingefügt: 


Tarifstelle Kostentatbestand Kostensatz 


4. 


Ausbildung  zum Brandschutzhelfer  


pro Stunde 


(max. Teilnehmerzahl 10 Personen)  


150,00 Euro 


 


 


§ 2 


Inkrafttreten 


 


Diese Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft. 


 


Köthen (Anhalt), den 02.11.2018 


Bernd Hauschild 


Oberbürgermeister    (Siegel) 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1-1-Aenderung-der-Feuerwehrkostensatzung.pdf
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Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 


(Feuerwehrkostensatzung) 


 


 


Lfd. 


Nr. 


 


Ausfertigung Amtsblatt Inkrafttreten 


 


1. 


Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 
(Feuerwehrkostensatzung) 


28.10.2016 11/2016 26.11.2016 


 


 


Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 


Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in Verbindung mit den §§ 2 


Abs. 3, 22 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSchG) 


in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.06.2001 (GVBl. LSA S. 190), zuletzt geändert 


durch Gesetz vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) sowie den §§ 2, 5 und 13a des 


Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 


13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.10.2015 (GVBl. LSA 


S. 560), hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die 


folgende Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen: 


 


 


§ 1 


Allgemeines 


 


(1) Diese Satzung gilt für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt) 


einschließlich aller ihrer Ortswehren (Feuerwehr). 


 


(2) 1Der Einsatz der Feuerwehr ist bei Bränden, bei Notständen und bei Hilfeleistungen 


zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr unentgeltlich. 2Ansprüche auf 


Ersatz der Aufwendungen und Kosten nach allgemeinen Vorschriften bei vorsätzlicher oder 


grob fahrlässiger Verursachung von Gefahr oder Schaden und gegen Verursacher in Fällen 


der Gefährdungshaftung bleiben unberührt. (§ 22 Abs. 1 BrSchG) 
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§ 2 


Kostenersatzpflichtige Pflichtaufgaben 


 


1Für andere als die in § 1 Abs. 2 genannten Leistungen, die keine freiwilligen Leistungen im 


Sinne des § 3 sind, wird Kostenersatz nach dieser Satzung und des Kostentarifs in Anlage 1 


zu dieser Satzung erhoben. 2Kostenersatzpflichtig sind insbesondere 


1. Hilfe- und Sachleistungen bei Unglücksfällen zur Rettung von Menschen oder Tieren 


sowie zur Abwehr von Gefahren für Sachen, soweit Menschen und Tiere nicht oder 


nicht mehr in Lebensgefahr sind, 


2. Nachbarschaftshilfen, die in einer Entfernung von mehr als 15 Kilometern Entfernung 


(Luftlinie) von der Stadtgrenze geleistet wurde (§ 2 Abs. 3 Satz 2 BrSchG), 


3. die Gestellung von Brandsicherheitswachen gemäß § 20 BrSchG, 


4. das Ausrücken der Feuerwehr bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger grundloser 


Auslösung eines Feuerwehreinsatzes, 


5. das Ausrücken der Feuerwehr bei Fehlalarmierung durch Brandmeldeanlagen. 


 


 


§ 3 


Kostenersatzpflichtige freiwillige Leistungen 


 


(1) 1Für Sach- und Dienstleistungen der Feuerwehr, zu denen die Stadt Köthen (Anhalt) 


nach den Vorschriften des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-


Anhalt nicht verpflichtet ist (freiwillige Leistungen), wird Kostenersatz nach dieser Satzung 


und des Kostentarifs in Anlage 1 zu dieser Satzung erhoben. 2Kostenersatzpflichtige 


freiwillige Leistungen sind insbesondere 


1. das Auspumpen von Gebäuden oder Gebäudeteilen, 


2. das Suchen oder Einfangen von Tieren oder das Entfernen von Insektennestern, 


3. die Beseitigung von umweltgefährdenden oder gefährlichen Stoffen, 


4. die Mitwirkung bei Räum- oder Aufräumarbeiten, 


5. die Bergung oder Absicherung von Sachen, 


6. das Öffnen von Türen oder Toren (z. B. bei Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen, 


Aufzügen, Fahrzeugen), 


7. die Beseitigung von Gefahren an oder auf Gebäuden (z. B. Eiszapfen), 


8. sonstige vergleichbare freiwillige Leistungen. 


 


(2) 1Freiwillige Leistungen werden nur auf ausdrückliche Anforderung und nur dann 


erbracht, wenn dies ohne Vernachlässigung der nach dem Brandschutz- und 
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Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zu erfüllenden Pflichtaufgaben möglich ist. 


2Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann von der vorherigen schriftlichen Antragstellung 


abhängig gemacht werden. 3Ein Rechtsanspruch auf Tätigwerden der Feuerwehr besteht 


nicht. 4Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann abgelehnt werden. 5Einer Begründung 


bedarf es hierfür nicht. 


 


 


§ 4 


Kostenersatzschuldner 


 


(1) Kostenerstattungspflichtig ist 


1. derjenige, dessen Verhalten die Leistungen erforderlich gemacht hat; § 7 des 


Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt 


über die Verantwortlichkeit von Personen gilt entsprechend (§ 22 Abs. 4 Nr. 1 


BrSchG); 


2. der Eigentümer der Sache oder derjenige, der die tatsächliche Gewalt über die Sache 


ausübt, deren Zustand die Leistungen erforderlich gemacht hat; § 8 des Gesetzes 


über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt über 


Verantwortlichkeit von Tieren und Sachen gilt entsprechend (§ 22 Abs. 4 Nr. 2 


BrSchG); 


3. derjenige, in dessen Auftrag oder in dessen Interesse die Leistungen erbracht werden 


(§ 22 Abs. 4 Nr. 3 BrSchG); 


4. derjenige, der vorsätzlich oder grob fahrlässig grundlos den Einsatz einer Feuerwehr 


auslöst (§ 22 Abs. 4 Nr. 4 BrSchG); 


5. der Betreiber der Brandmeldeanlage, durch die eine Fehlalarmierung ausgelöst 


wurde; 


6. im Falle der Nachbarschaftshilfe die ersuchende Gemeinde oder der anfordernde 


Landkreis (§ 2 Abs. 3 BrSchG). 


 


(2) Mehrere Kostenerstattungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 


 


§ 5 


Berechnungsgrundlagen 


 


(1) 1Der Kostenersatz setzt sich aus den Personalkosten, den Fahrzeugkosten und den 


Kosten für verbrauchte Materialien einschließlich deren Entsorgung zusammen. 2Sie werden 
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nach Maßgabe des Kostentarifes gemäß Anlage 1 erhoben. 3Anlage 1 ist Bestandteil dieser 


Satzung. 


 


(2) 1Grundlage für die Berechnung der Personal- und Fahrzeugkosten ist die Einsatzzeit. 


2Die erste Einsatzstunde wird von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 3Jede 


weitere Einsatzstunde wird nach Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet. 


4Mit Ausnahme der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von 


30 Minuten als halbe Stunde abzurechnen. 


 


(3) Für freiwillige Leistungen gemäß § 3 in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und an 


Sonn- und Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent berechnet. 


 


(4) 1Die Einsatzzeit des Personals beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung. 2Die 


Einsatzzeit für Fahrzeuge beginnt mit dem Ausrücken. 3Die Einsatzzeit endet mit der 


Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der Kräfte und Mittel der Feuerwehr. 


 


(5) 1Die Einsatzzeit der Brandsicherheitswache beginnt mit dem Eintreffen des Personals 


am Ort der Veranstaltung oder Maßnahme. 2Sie endet mit dem endgültigen Verlassen des 


Ortes. 


 


(6) 1Verbrauchsmaterial (z. B. Schaummittel, Säuren- und Ölbindemittel, Filtereinsätze, 


Trockenlöschpulver) wird nach der verbrauchten Menge berechnet. 2Es werden die 


jeweiligen Wiederbeschaffungskosten zuzüglich eines Verwaltungskostenzuschlags in Höhe 


von 10 Prozent des Wiederbeschaffungspreises sowie die Kosten der Entsorgung dieser 


Materialien nebst den damit aufgenommenen Stoffen berechnet. 


 


(7) Entsteht dem Träger der Feuerwehr bei Erbringung von Leistungen ein Schaden 


(z. B. Schäden an Fahrzeugen und Ausrüstungsgegenständen), so gelten für 


Schadenersatzansprüche die allgemeinen Regeln. 


 


(8) 1Kommen benachbarte Feuerwehren auf dem Territorium der Stadt Köthen (Anhalt) 


zum Einsatz, so werden deren Kosten entsprechend der jeweiligen Satzung als 


Auslagenersatz durch die Stadt Köthen (Anhalt) geltend gemacht. 
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§ 6 


Entstehung des Kostenersatzes 


 


(1) 1Der Kostenersatz entsteht mit Beginn der kostenersatzpflichtigen Leistung. 2Das gilt 


auch, wenn der Zahlungspflichtige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die 


Leistung aufgrund von Umständen, die nicht von den Feuerwehrkräften zu vertreten sind, 


unmöglich wird bzw. keinen Erfolg hatte. 


 


(2) 1Vor Beginn von kostenpflichtigen freiwilligen Leistungen gemäß § 3 kann ein 


Vorschuss auf die zu erwartende Kostenersatzschuld gefordert werden. 2Die Höhe bemisst 


sich nach der im Einzelfall beantragten Leistung, hilfsweise nach den Gebühren in 


vergleichbaren Fällen. 


 


 


§ 7 


Festsetzung und Fälligkeit 


 


1Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. 2Er wird zwei Wochen nach 


Bekanntgabe fällig, wenn nicht im Bescheid ein späterer Zeitpunkt bestimmt ist. 


 


 


§ 8 


Billigkeitsmaßnahmen 


 


1Ansprüche aus dem Schuldverhältnis können ganz oder teilweise gestundet werden, wenn 


die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und 


der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. 2Ist deren Einziehung nach Lage 


des Einzelfalles unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden. 


 


 


§ 9 


Sprachliche Gleichstellung 


 


Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und 


männlicher Form. 
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§ 10 


Inkrafttreten 


 


Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 


 


Köthen (Anhalt), den 28.10.2016 


 


 


Bernd Hauschild 


Oberbürgermeister    (Siegel) 
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Anlage 1 zu den §§ 2, 3 Abs. 1 und 5 Abs. 1 Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der 


Stadt Köthen (Anhalt) 


 


Tarifstelle Kostentatbestand Kostensatz  


1. Personal: 


je Einsatzkraft und Stunde 


 


21,00 Euro 


2. Einsatz von Fahrzeugen: 


je Fahrzeug und Stunde 


 


2.1. Löschfahrzeuge  


2.1.1. Löschgruppenfahrzeuge LF 89,00 Euro 


2.1.2. Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF          141,00 Euro 


2.1.3. Tanklöschfahrzeuge TLF 50,00 Euro 


2.2. Hubrettungsfahrzeuge  


2.2.1. Drehleiter mit Korb 51,00 Euro 


2.3. Rüst- und Gerätefahrzeuge  


2.3.1. Rüstwagen RW 55,00 Euro 


2.3.2. Mehrzweckfahrzeug MZF 88,00 Euro 


2.4. Sonstige Fahrzeuge  


2.4.1. Kommandowagen 56,00 Euro 


2.4.2. Bahnrettungssatz 141,00 Euro 


2.4.3. Multicar  


3. Gestellung von Brandsicherheitswachen 


je Einsatzkraft und Stunde 


 


12,00 Euro 


 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2-bisherige-Feuerwehrkostensatzung.pdf


